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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1 


* Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß von dem Comitee bei Gelegenheit des am 
>. und 6. Februar d. 38. zum Beſten des Dfakoniſſen⸗Krankenhauſes hierſelbſt abzuhaltenden 
Bazars eine Verlooſuug mit den unverlauft gebliebenen Bazargegenſtänden zu Gunſten des 
ankenhauſes veranſtaltet wird und dazu bis 4000 Looſe zum Preiſe von 50 4 das Stück in 
der ganzen Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden können. 
Danzig, den 16. Januar 1893. 
a Deer, Lan dra th, 
2. Die im hieſigen Kretfe befindliche Beſchäl⸗ Station zu Artſchau wird in dieſem Jahre mit 
Hengſten aus dem Königlichen Geſtüt zu Marienwerder beſetzt werden, welche unter den bi8- 
tigen, im Beſchälerſlalle angeſchlagenen Bedingungen geſunde Stuten decken. Die Beſchäler 
effen im Monat Februar am Stationsorte ein und werden dort bis gegen Ende Junt belaſſen. 
Danzig, den 16. Januar 1893. 
ER Die erfand r g teh. 
3. Der Herr Miniſter des Innern hat dem geſchaftsführenden Ausſchuß für den Loxus⸗ 
dieses markt in Schneidemühl durch Erlaß vom 27. v. Mts. die Erlaubniß ertheilt, im Laufe 
ieſes Jahres eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, Reit- und Fahrgeräthen zu ver⸗ 
anſtalten und dazu 100 000 Looſe zum Preiſe von je 1 0% im ganzen Bereiche der Monarchie 
zu vertreiben. 
1 Danzig, den 16. Januar 1893. 
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Bekanntmachung. 
Die Schifferkontrolberſammlungen im Landkreiſe Danziger Höhe finden ſtatt: 

Am Dienſtag, den 31. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, in Danzig, Exerzierhaus 
der „Wiebenkaſerne“, Eingang Poggenpfuhl, und zwar mit den Mannſchaften des Kreiſes Danziger 
Niederung und des Kreiſes Danziger Höhe. 

Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 

„Sämmtliche Reſerviſten und die Seewehr I. Aufgebots der kaiſerlichen Marine. 

Die zur Dispoſition der Marine⸗Truppentheile entlaſſenen Mannſchaften. 

Die zur Dispoſition der Erſatz-Behörden entlaſſenen Mannſchaften der Kaiſer⸗ 

lichen Marine. 

.Die dauernd und zeitig Halbinvaltven der Kaiſerlichen Marine. 

„Sämmtliche Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten. 

„Sämmtliche ſchifffahrttreibende Reſerviſten, Wehrleute 1. Aufgebots und Erſatz⸗ 
reſerviſten, welche weder der Frühjahrs- noch der Herbſtkontrolverſammlung bei 
gewohnt haben. 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 


Das Ausbleiben ohne genügende Entſchuldigung wird mit A * U 2 ſt beſtraft, 
Sämmtliche Militairpapiere ſind mitzubringen; wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die 
Neuausfertigung bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 

Danzig, den 2. Januar 1893. 

Königliches Bezirks ⸗Kommando. 

Vorſtehende Bekanntmachung haben die Ortsbehörden zur Kenntniß der Betheiligt 
zu bringen. 

Danzig, den 5. Januar 1893. 

Der Landrath. 
5. Seine Diafeftät der Kaiſer und König haben zu genehmigen geruht, daß mittelloſe 
Kranken, ſowie nöthigenfalls je einen Begleiter derſelben zum Zwecke der Aufnahme in öffen 
lichen Klintken und öffentlichen Krankenhäuſern bei den Reiſen von und nach den Hetllanſtalt 
eine Fahrpreis⸗Ermäßigung auf den Preußiſchen Staatseiſenbahnen dadurch gewährt werde, da 
bei der Benutzung der 3. Wagenklaſſe nur der Militatr⸗Fahrpreis erhoben wird. 

Die Fahrkarten ſind von den Ausgabeſtellen, nachdem ſte zuvor mit handſchriftliche 
Vermerk von dem betreffenden Stations-Vorſteher verſehen find, denjenigen Perſonen zu vera 
folgen, welche nachweiſen: 

a. ihre Mittelloſigkeit durch eine Beſcheinigung der Ortsbehörde, in welcher zugleich A 

beſtätigen iſt, daß nach Maßgabe der Reichsgeſetze über die Kranken⸗ und Unfallve 
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der letzteren oder — wenn ſolche in dringenden Fällen nicht ſogleich beizubring 
iſt — des behandelnden Arztes über die Nothwendigkeit der Aufnahme in eine ſol 
Heilanſtalt. 
Der für die Ueberführung eines Kranken zur oder von der öffentlichen Heilanſtalt etw 
nothwendige Begleiter erhält die Fahrkarte auf Grund beſonderer Beſcheinigung. 
Als öffentliche Anſtalten im Sinne des vorerwähnten Erlaſſes kommen, wie der He 
Miniſter hinzufügend bemerkt, folgende Arten berjelben in Betracht: 
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Univerſitätskliniken, ſtaatliche, provinztelle, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Krankenhäuſer, öffent⸗ 
liche Entbindungsanſtalten, Krankenhäuſer von Ordens⸗ und Religionsgeſellſchaften und 
derartige auf milden Stiftungen beruhende Inſtitute. 

Im hieſigen Regierungsbezirke trifft dies danach zu auf: 

1. Städtiſchee Krankenhaus in Berent. 

2. Kreislazareth in Carthaus. 

3. Städtiſches Lazareth in der Saudgrube Danzig. 

4. do. do. am Olivaer Thor in Danzig. 

5. Kranken⸗ und Irrenanſtalt in der Töpfergaſſe in Danzig. 
6. St. Marien⸗Krankenhaus der barmherzigen Schweſtern in Danzig. 
7. Diakoniſſen-⸗Krankenhaus in Danzig. 

8. Diakontſſen⸗Krankenhaus in Dirſchau. 

9. Städtiſches Krankenhaus in Dirſchau. 

10. St. Joſef⸗Krankenhaus in Pelplin. 

11. Städtiſches Krankenſtift in Elbing. 

12. Diakoniſſen⸗Krankenhaus in Elbing. 

13. Diakoniſſen⸗Krankenhaus in Marienburg. 

4. St. Marien⸗Krankenhaus in Marienburg. 

15. St. Marien⸗Krankenhaus in Neuſtadt. 

16. Auguſta⸗Krankenhaus in Neuſtadt. 
17. Stadt -Lazareth in Pr. Stargard. 

18. Die Provinzial⸗Irrenanſtalt in Schwetz. 

19. do. bo. in Neuſtadt. 

20. Das Lazareth der Landarmenanſtalt in Konitz. 
21. Die Heil- und Pflegeanſtalt für Epileptiſche in Carlshof bei Raſtenburg. 

Muſter für die verlangten Beſcheinigungen find bei der Königlichen Eiſenbahn-Direktlon 
in Bromberg hergeſtellt und können zum Selbſikoſtenpreiſe von 40 . für 100 Stück von der 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle in Bromberg bezogen werden und werden auch von den Direktoren der 
betheiligten Provinzialanſtalten den Ortsbehörden auf Antrag überlaſſen werden. 

Indem ich den Ortsbehörden hiervon Kenntniß gebe, fordere ich dieſelben auf, von der 
bewilligten Ermäßigung in allen vorkommenden Fällen, namentlich bei der Ueberführung von 
Ortsarmen in Heilanſtalten, fortan Gebrauch zu machen. 

Danzig, den 15. Januar 1893. 

Der Landrath. 


6. Nach § 13 des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes vom 21. Mai 1861 ſind von den Gemeinden 
und den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke auf deren Koſten die zur Ausführung des Veran⸗ 
lagungsgeſchäfts erforderlichen Vorarbeiten, insbeſondere Nachweiſungen und Beſchreibungen von 
Gebäuden zu beſchaffen. Ferner ſind alle Behörden, Gemeinden und Privatperſonen verpflichtet, 
die in ihrem Beſitze befindlichen Zeichnungen, Riſſe, Pläne, Taxen und ſonſtigen Schriftſtücke, 
welche bei der Ausführung des Veranlagungsgeſchäfts von Nutzen ſein können, den damit beauf⸗ 
tragten Kommiſſarien auf deren Erfordern zur Einſicht und Benutzung vorzulegen. 
10 Die Gemeinde- und Gutsvorſteher erſuche ich, dem hieſigen Kataſter⸗Controleur bei der 
örtlichen Prüfung der Gebäudebeſchreibungen jede erforderliche Hilfe zu leiften. 

Danzig, den 17. Januar 1893. 

Dee een der e 
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7. Der Fleiſchermeiſter Otto Müller zu Ohra beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtück in Ohra 
No. 162, Blatt 6 des Grundbuchs einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen für 
die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8 zur Einſicht 
ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen nach dem 
Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder mündlich 
zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Emwendungen, welche nicht auf 
privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen 
in dem Konzeſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf Re" 

Freitag, den 10. Februar d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termine den Unternehmer nnd die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 17. Januar 1893. 1 

Der Landrath. 

8. Unter Bezugnahme auf die Verfügung der Könkglichen Regierung hierſelbſt vom 
7. Januar 1891 und auf meine Kreisblatt⸗-Verfügung vom 15. Januar 1891 erſuche ich die 
evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenräthe und katholiſchen Kirchenvorſtände aller Kirchen, ſowie 
die Schulvorſtände aller Schulen im hieſigen Kreiſe, bei denen der Fiskus entweder Patron 
oder Gutsherr iſt, die Beſichtigung der ſämmtlichen Kirchen-, Pfarr-, Organiſten⸗ und Schul⸗ 
Gebäude im Laufe dieſes Monats vorzunehmen und über den Befund des baulichen Zuſtandes 
derfelben eine Verhandlung aufzunehmen. 

Aus dieſer Verhandlung muß hervorgehen, ob die einzeln aufzuführenden Gebäude ſich 
in gutem, baulichen Zuſtande befinden, oder welche Bauten an denſelben im laufenden Jahre 
nothwendig ſind und wie groß die dadurch für jedes Gebäude entſtehenden Koſten vorausſichtlich 
ſein werden, ſowie welche Leiſtungen der Fiskus dazu wird beizutragen haben. 

Wenn der Baubeitrag des Fiskus für jedes einzelne Gebäude vorausſichtlich nicht 
über 500 Mark betragen wird, fo iſt ſogleich die Veranſchlagung des betreffenden Baues durch 
einen Sachverſtändigen fertigen zu laſſen, ſowie der Beſchluß der Kirchengemeindeorgane bezw. 
des Schulvorſtandes über die Ausführung dieſer Bauten herbeizuführen. 

Wegen derjenigen Bauten aber, bei denen der Beitrag des Fiskus mehr als 500% 
vorausſichtlich betragen wird, ift dem Königlichen Kreisbaubeamten Herrn Baukath v. Schon 
hierſelbſt ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 10. Februar d. J. behufs Prüfung und Veran⸗ 
ſchlagung dieſer Bauten eine Mittheilung zu machen. 

Die Verhandlung über die Beſichtigung der Gebäude und die an denſelben jetzt noth⸗ 
wendigen Bauten iſt mit der Angabe, hinſichtlich welcher Bauten die Veranſchlagung durch den 
Königlichen Kreisbaubeamten beantragt worden iſt, ſowte unter Beifügung der für die übrigen 
Bauten ſelbſt beſchafften Anſchläge und der über die Ausführung dieſer Bauten gefaßten Beſchlüſſ 
mir bis zum 15. März d. J. pünktlich einzureichen. 5 

Danzig, den 19. Januar 1893. DE 

Der ee der ach 12 
Beilage. 


